
Das LalwerWochcn-
blatt .-rsch-intwücheut-
iick dreimal , nämlich
Dienstag , Donnerstag
u , Kainstag Äbanne-
menlSdreis Halbjahr !,
ist .. durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 st.
15 kr , sonst in ganz
Württemberg Ist . 30kr.

Calw er Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

In Calw  abonnirl
man bei der Redaktion,
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst¬
gelegenen Postamt —
Die Einrückungsge¬
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Uro . 10 Donnerstag, den 28. Januar. 18«4.
Amtliche Dekünntmachungen.

Lchrkurs für Obstbau in Hohenheim.
In dem bevorstehenden Frühjahr wer¬

den , wie in den letzten Jahren , junge Leute,
die sich Kenntnisse und Fertigkeit in der Obst¬
baumzucht erwerben wollen , zum praktischen
Unterricht in Hohenheim ausgenommen . Die
Lehrlinge haben dort aus ihre Belehrung
berechnete Arbeiten zu verrichten und erhal¬
ten dadurch hinreichend Gelegenheit , in der
Anpflanzung von Baumqärten , in der Pflege
und Erhaltung älterer Bäume , in der Er¬
ziehung junger Obstbäume in der Baum¬
schule , sowie in den verschiedenen Vered¬
lungsarten , im Baumschnitt u . s. w . sich so
zu unterrichten , daß sie bei Eifer und Fleiß
dahin gelangen können , alle diese Arbeiten
sofort selbstständig vorzunehmen . Zugleich
erhalten sie einen populären theoretischen
Unterricht in der Obstbaumzucht und wer¬
den namentlich an Regentagen durch Auf¬
gaben , durch Lesen pomologischer Bücher
und in anderer geeigneter Weise beschäftigt.
Die Lauer des Unterrichts beträgt im Früh¬
jahr 4 —>5 Wochen und währeno des Som¬
mers zum Behuf der Erlernung des Oku-
lirens 8 Tage . Für Wohnung und Kost
haben die Lehrlinge selbst oder ihre Absen¬
der zu sorgen und ist , in dem Gesuch um
Aufnahme Nachweisung darüber zu geben,
wer die Aufenthaltskosten in Hohenheim
bestreiten würde . Von Seite des Instituts
wird übrigens dafür Sorge getragen wer¬
den , daß die Lehrlinge Wohnung und Bett
um die billigsten Preise erhalten . Jeder
Lehrling hat sich die erforderlichen Werkzeuge,
wie ein Veredlungsmesser , ein Gartenmes¬
ser , einen Spaten , eine Haue , eine Baum¬
säge , sowie die zum Unterricht erforderlichen
Lehrbücher selbst anzuschaffen , womit ein
Aufwand von ungefähr 6 fl. verbunden ist,
und können diese Gegenstände sämmtlich in
Hohenheim angekauft werden . Nach Ab¬
lauf der ersten 14 Tage wird den Lehrlin¬
gen ihre Arbeit , soweit ihnen solche über¬
haupt gewährt werden kann , mit täglichen
12 kr. abgelohnt . Ueberdieß wird an eine
Anzahl der bedürftigeren Lehrlinge aus de¬
ren gleich bei der Anmeldung zur Aufnahme
in den Obstbaulehrkurs hierauf zu richten¬
des Gesuch ein . Staatsbeitrag von je 12 fl.
aus dev Kasse der Centralstelle verabfolgt
werden . Bei der Ausnahme wird voraus¬
gesetzt , daß die Lehrlinge das 18 . Lebens¬
jahr erreicht haben , dag sie ordentlich lesen
und schreiben können und daß sie in Gär¬
ten und Weinbergen - 'o>l^ r wenigstens auf

dem Felde zu arbeiten gewöhnt sind , wor¬
über , sowie über unbescholtenen Ruf und
bei den um einen Staatsbeitrag cinkoinmen-
den Bittstellern über die Vermögens¬
verhältnisse  sich auszuweisen ist . Auf
diesen Unterricht werden die landwirthschaft-
lichen Vereine und die Gemeindebehörden
noch besonders aufmerksam gemacht . Zur
Anmeldung wird eine Frist bis zum 20.
Febr . d . I . anberaumt und sind die An-
meldungsgesuche an die Jnstitutsdirektion
in Hohenheim zu richten . Sollte nach der
Zahl der um Zulassung zum Obstbaulehr¬
kurs einkommenden fähigen Bewerber die
Abhaltung von mehr als einem Lehrkurs
wünschenswerth erscheinen , so wird hiezu
auch Heuer , wie in den letzten Jahren ent¬
sprechende Einleitung getroffen werden.

Stuttgart , den 20 . Januar 1864.
K . Centralstelle für die Landwirthschast.

2) 1. C a l w.
Fahnliß-Verkauf.

An den nachbemerkten Tagen findet im
Hause des Kaufmanns Ferdinand Geor-
gii  dahier eine Fahrniß -Anktion statt und
wirb verkauft unter der Bedingung baarer
Bezahlung:

Montag,  den 1. Februar,
von Morgens halb 9 Uhr an:

Gold und Silber , Frauenkleider , Bett¬
gewand und Leinwand.

Dienstag,  den 2 . Februar,
von Nachmittags 1 Uhr an:

Leinwand , soweit nicht am ersten Tage
abgehend , ferner Messing -,,Zinn -,
Kupfer -, Eisen -, Blech -, Glas - und
Porzellan -Geschirr.

Mittwoch,  Len 3 . Februar,
von Morgens halb 9 Uhr an:

Schreinwerk und allerlei Hausrath.
Die Verkaufsgegenstände sind meist noch

gut erhalten und werden Kaufsliebhaber
hiermit freundlich eingeladen.

Den 26 . Januar 1864.
Aus Auftrag:

K . Gerichtsnotariat.
G e h r i n g.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Langenbrand.

Holz - Verkauf
am Freitag,  den 29 . d . M .,

Vormiitags 9 Uhr,
aus dem Rathhaus in Waldrennach:

aus den Staatswaldungen Bühl , Ulrichs - !
Wald , Brennerwäldle , Hausackerwald:
181 Stück tannenes Langholz ; !

aus den gleichen ^Waldungen , sowie aus

dem Hirschgarten , Seelach , Sackberg:
2050 Bohnenstecken , 6125 Rebpsähle,

39540 Floßwieden , 1100 Flößer¬
stangen , 6038 Baumstickel , 14435
Hopfenstangen,2048Eerüststangen;

vom Ulrichswald:
3 Klafter lerchene Nutzholzprügel;
vom Hausackerwald und Brennerberg:
9 Klafter tannene geringe Prügel , 6

Klafter tann . Abfallholz;
vom Bühl:

2V < Klafter dto.
Neuenbürg , 20 . Januar 1864.

K . Forstamt.
Lang.

2 ) 1 . Würzbach , OA . Calw.
Bau-Akkord.

Die Gemeinde beabsichtigt neben der
Restauration derKirche auch einen neuenKirch-
hof zu erbauen , und denselben am gleichen
Tage im Submissionswege zu verakkordiren.

Der Ueberschlag berechnet sich wie folgt:
ns) Umgrabung 162 fl. 6 kr.
b) Maurer - und Stein-

hauerarbeit 1085 fl . 18 lr.
osi Schlosserarbeit , 1

eisernes Thor 86 fl. — kr.
<0 Anstrich 7 fl. — kr.

. zus . 1340 .fl . 24 kr.
Plan , Ueberschlag und . Akkordsbedin-

gungen sind, bei dem Unterzeichneten auf¬
gelegt und haben die Liebhaber ihre Ange¬
bote , in welchen der Abstreich in Prozenten
ausgedrückt sein muß , unter Anschluß von
Vermögenszeugnissen , schriftlich , versiegelt

! mit der Aufschrift
! „Anbot auf den neuen Kirchhof"
spätestens bis

Montag,  den 1. Februar,
Vormittags 11 Uhr,

bei dem Schultheißenamt Würzbach einzu¬
reichen.

Nachmittags 2 Uhr findet die urkund¬
liche Eröffnung der Offerte statt , welcher die
Submittenten anwohnen können.

Ten 25 . Januar 1864.
Aus Auftrag des Gemeinderaths:

Werkmstr . Werner.

Weil die Stadt.

Floßwied eu-Lerkauf.
Am Montag,  den 8 . Februar,

Vormittags 11 Uhr,
verkauft die hiesige Stadtgemeinde in ihren
Waldungen auf Möttlinger Markung

11400 Stück Floßwieden.
Der Verkauf findet um die gedachte



Zeit im Ochsen in Möttlingen gegen
baare Bezahlung statt.

Den 27 . Januar 1864.
Stadtpflege.

Lutz.

Außeramtliche Gegenstände.

Todes -Anzeige.
Unfern Verwandten und Be¬

kannten machen wir hiermit k>ie

Anzeige , daß unsere liebe Mutter
und Großmutter , Ernestine Jako-
bine Oertle,  geh . Schlokierbeck,

Wittwe deS vor 2 Jahren verstorbenen
Tuchmacher O er tle . gbei ihremSohn , Fried¬
rich Oertle  in Vaihingen a . d. Enz , in
ihrem 74 . Lebensjahre an Altersschwäche
gestorben ist.

Im Namen sämmtlicher Hinterbliebenen:
Ernestine Winkler,  WeblchrerS

Ehefrau in Reutlingen.
Friedrich Oertle,  Gastwirth

in Vaihingen.

Danksagung.
« Für die vielen Beweise der

Liebe und Tbetlnahmc bei dem
Tode der Frau Peter Siegele,
Wittwe , von Pforzheim , sowie für

» die zahlreiche Begleitung zu ihrer

Ruhestätte sagt den herzlichsten Dank
Gärtner Reißer.

GK « GK :AGG :OHGG -GOGGO

§ Neue Betten, z
O ein - und zweischläfrige , zu alleräu - O
H ßcrst billigsten Preisen empfehle ich K
W bestens . Schneidermeister Deyle  A
A in der Metzqergasse . G
«TGG » -« « OO :GGG '.OGAAO

Nächsten Samstag  halte ich

Metzelsuppe,
wozu ich höflich st einlade.

Auch ist von heute an wieder gutes
Flaschenbier zu haben.

Friedrich Gwinner.

Eine gute Spulerin
findet dauernde Beschäftigung gegen guten
Lohn ; wo ? sagt die Redaktion.

Gewerbe -Verein.
Freitag,  den 29 . Januar,

Abends halb 8 Uhr,

General Versammlung
bei Thudium.
Tagesordnung:

1) Rechenschafts Bericht des Vorstandes.
2 ) Mittheilung des Ergebnisses der Jah-

res -Rechnung.
3 ) Wahl eines Vorstandes.
4 ) Ergänzungswahl des Ausschusses.

Zum Austritt aus demselben wurden
durch das Loos (§ . 7 der Statuten ) bestimmt
und können diesesmal nicht wieder ge¬
wählt werden die Heuen:

Bozenhardt,  Chr .,
Horlacher , E .,
Hutten,
Schnaufer,  Fr .,
Wagner,  G . F .,

an deren Stelle
3 neue Mitglieder in den Ausschuß
zu wählen sind ; dagegen verbleiben in
dem Ausschuß die Herren:

Federhaff,  Adolph,
Federhass,  Louis , Schönfärber,

eiler,
orndörfer,

Ramsperger.
Indem wir die Mitglieder zu dieser

Versammlung einladen , glauben wir von
denselben erwarten zu dürsen , daß sie durch
recht zahlreiches Erscheinen ihr Interesse
für die Zwecke des Vereins kundzugeben
sich bestreben werden.

2 ) 2. Der Ausschuß.

Einladung.
Unsere Freunde und Bekannte erlauben

wir uns auf heute Donnerstag unk
Sonntag  zu einem GlaS Wein bei Bä¬
cker Störr  freundlichst cinzuladen

Jakob Reich m an,n.
Earoline Störr.

Heute , Donnerstag,  sinv

Kümmelküchlein
zu haben bei Bäcker Störr.

Ein doppelter Kleiderkasten
ist zu verkaufen ; wo ? sagt die Redaktion.

Marionetten-Theater.
Donnerstag,  den 28 . Januar:

Die Banditen auf Schloß Felseck und
Kasperles komische Erlebnisse als

gräflicher Bedienter.
Lustspiel in 4 Akten.

Der Schauplatz ist i>» Saal zum R ö ßke.
Caffa Oeffnunq 7 Ubr . Anfang Schlag

halb 8 Ubr . Ende 9 Uhr.
Erster Platz 12 kr. Zweiter Platz 6 kr.

Zcpf , Mechaniker aus München.
Calw.

Einladung.
Alle unsere giuen Freunde ?und Be¬

kannte laden wir auf den Lichimeß-
feierlag  zu einem GlaS Wein bei Bä¬
cker Schnürte  freundlichst ein.

Johann Wacken Hut.
Friederike Beißer  von Allburg.

Am L i ch tm eß f e i e r i a g stuft

Kümmelküchlein
zu haben bei Bäcker Schnür!  e.

Oberbaugstelt
Am 2 . Februar d. I . ,

Mittags 1 Uhr,
verkauft einen vollständigen

Schreinerhtmdwerkzeug
gegen gleich baare Bezahlung im öffentli¬
chen Aufstreick.

Jakob Vischer'  S Wittwe.

Unterzeichneter hat einen

Leineweber -Niadstuhl sammt Schnell-
lade , sowie eine Hechel Nro . 8.

dem Verkauf auSgesetzl . Die Liebhaber
können täglich Einstcht nehmen bei
2 )2 . Georg Konrad Dürr,  Leineweber

in Siinmozhelm

Ein solides Mädchen,
welche » in den HauShaltungSgeschäften ziem¬
lich erfahren ist, findet sogleich einen Dienst;
wo ? sagt die Redaktion.

Ein solides Mädchen,
die in den HauShaltungSgeschäften schon
erfahren ist, finde « vis Georg » eine Stelle;
wo?  sagt die Redaktion . 2 )1.

Calw.  Frucht -Preise am 23. Januar 1864.

Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Rest.

Cir.

Neue
Zu¬
fuhr

^tr

Ge-
samittt-
Vctrag.

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf,
Sir.

Im
Rest
gebt

Etr.

He
P

ft.

»chster
reis.

kr.

Mittel-
Pieis.

ft. I kr.

Niederster
Preis.

ft. l kr.

Verkaufs-
Summe.

ft. Ikr.

Gegen
r'gcii
schult!
mehr
kr

dcnoo-
Durch-
sprels
weni¬

ger
kr

Weizen , —

lernen 47 203 255 241 14 5 45 5 34 5 30 <345 33 > —

Roggen
Gemasch — 20 20 20 — 4 — 4 — 4 — k-0 !- - —

Gerste — 19 l9 19 — 4 — 4 — 4 — 76 !— — —

Dinkel l >4 2 >l 325 285 40 4 15 t 9 4 — ,186 2̂1 5 —

Haber 27 >17 <44 90 54 2 58 2 55 2 54 263 30 3 —

Summe . 183 ! 575 763 655 108
St«wischt

295 U24

lltheißenar m.

Frucht -Mittelpreife
ans auswärtigen Schrannen.

Nagold,  23 . Ja » . Weize » 5 fl. 16 kr.
Kernen fl. kr. Dinkel 3 fl. 58 kr.
Roggen 4 fl 6 kr. Gerste 3 fl 58 kr.
Haber 3 st 12 kr.

Freudenstadt,  16 . Jan . Westen
5 fl. 45 kr. Kernen 5 fl. 45 kr. Dinkel
— fl — fr . Roggen 4 fl . 36 kr. Gerste
4 fl kr. Haber 3 fl . 27 kr.

Heilbronn,  23 . Jav . Weizen — fl.
— kr. Kernen 5 fl. I kr. Dinkel 3 fl.

56 kr Roggen — fl — kr. Gerste 3 fl
2 kr. Haber 3 fl 2 kr.

Ulm,  23 . Januar . Kernen 5 fl.
30 kr. Roggen 3 fl. 40 kc. Gerste3 fl.
46 kr. Haber 3 fl. ll kr.
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Handwerkerbank.
Nä <Mn Montag,  den 1. Februar,

Abends 8 Uhr,

findet die jährliche I
Meneral -Verfammliirrg

imDTHudium ' schcn Saale statt.
Tagesordnung:

1) Erstattung des jährlichen Rechenschaft ? «
berichts.

2 ) Neuwahl des Ausschusses und der
Controle -Commission.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem
Erscheinen freundlich eingeladen.

2 ) 1. Der Ausschuß.
Untermckneier Kat bis

Gerrgn ein Logis ,u vcr-
miethen . Erhartt Rühle.

200 fl. Pfleggeld
bat zu 4 '/ - Procent auSzulcihen

Christoph Widmann,  Weber.

^ Wohnungs -Veränderung u . Geschäftsempsehlung . E
^ Von Keule an wokne ich im Hause des Herrn Sattler Carle  im Bier - U
^ gäßle , wovon ick meine werlken Kunden in Kenniniß setze. D
N Für daS bisherige Zutrauen köflickst dankend , bitte ich um ferneren Zuspruch.
A Cbr . Di er I a m m . Bvrtenmacher.

Zu vcrmiethen ans Lichtmeß oder
Georgii:

»ein unteres Logis.
2)2. HeinrichL« r«k>.

100 fl. Pfleggeld
sin» gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /r Pro¬
zent zum Ausleihen parat bei

Strienz,  Schreiner in Stanimkeim.

150 fl. Pfleggeld
Kat gegen gesetzliche Sicherheit aiistiileihen

Schweizer,  Bäcker,
in OestelSheim.

Ein Kleiderkasten
wird z» mieiken gesucht ; von wem ? sagt
die Redaktion . 2 )2.

Mein oberes Logis
ist bis Georgii zu vermietken.

Friedrich Hammer.

Calw.

400 fl. Pflegschaftsgeld
ist gegen gesetzliche Sicherheit bis Lichtmeß
oder Georgii auszuleihen bei

G . Eble.

Schleswig Holstein.
Bon den Orten : Simmozheim , Ottenbronn , Ober-

kollbach , Oberrciehenbach , Würzbach , Neuweiler,
Ob erkollwangen , Breitenberg,  Schmieh , Liebelsberg,
Martinsmoos , Holzbronn und Sommenhardt  sind die
Listen der für Schleswig -Holstein eingegangenen Beiträge noch
rückständig , während von den übrigen Orten des Bezirks zum
Theil überraschende Beiträge eingelvmmen sind , die diesen Orten
zur höchsten Ehre gereichen . Da nun das Konnte in nächster
Zeit seine Rechnung abzuschließen wünscht , stellt es an die Inha¬
ber der noch ausstehenden Listen die dringende Bitte , dieselben
mit den Beiträgen innerhalb 8 Tagen an den Kassier , Herrn
Carl Stälin,  einzusenden , oder wenn die Sammlung da ober
dort ersolglvs gewesen fein sollte , wenigstens hievon Nachricht zu
geben . Namens des Schleswig -Holstein -Komites:

E . Horlach er.

TageHereiftlliffe.
— Karlsruhe.  Von den in Norddeutschland angekauften Mi-

litärpjerden ist am 20 . eine größere Anzahl hier eingetrofsen . Auch
von Ungarn sind schon Pferde angekommen . Der Ankauf von
Pferden im Jnlande wird nun ebenfalls durch die Remontirungs-
vsfiziere bewerkstelligt . (Fr . A .) -H

Frankfurt,  24 . Jan . Der Bair . Z . wird nebst ein .gem
anderen „ Beruhigenden " von hier geschrieben , Herr v. d. Pfordten
habe sein Referat über die Erbfolgefrage beendigt und es werde
dasselbe nunmehr in Druck gelegt . — Bei im Bundespalais ein-
gezogenen Erkundigungen wurde nach der Frks . P .Z . der holstei¬
nischen Deputation die Mittheilung , daß die Geschäftsordnung
des Bundestags dem Empfang der Deputation und (Überreichung
der Adresse hindernd im Wege stehe, der (österreichische ) Bundes¬
präsident Hr . v . Kübeck jedoch bereit sei, dieselbe durch einen Man¬
datar in Empfang zu nehmen . Die Adresse , von sämmtlichen
Ueberbringern unterzeichnet , wird dem Bundespräsidium nun durch
den hiesigen Advokaten Fester als Mandatar zugehen . Die Adresse
lautet : „ Hohe Bundesversammlung ! Holsteins Volk und Land
hat Jahrhunderte hindurch dem Vaterlande nach redlichem Be¬
mühen seine Schuldigkeit gethan . Unsere Väter haben deutsches
Recht und deutsche Sitte , deutsche Treue und deutschen Sinn allen
Anfechtungen gegenüber zu wahren gewußt und sind als die rech¬
ten Grenzwächter Deutschlands im Norden befunden worden . In
diesen Tagen der Entscheidung hat Holstein abermals unzweideu¬
tig bewiesen , daß es am alten Recht und am alten theuern Va-
lerlan 'de beharrlich festhält . Das ganze Volk hat sich einmüthig
erhoben , dem Erben der schleswig -holstein ' schen^Herzogskrone , Fried¬
rich VIII ., unserem rechtmäßigen Landesherrn , die Huldigung dar¬
zubringen . Das ganze Holstenvolk ist einig in dieser Anerken-

l nung seines Herzogs und in der heiligen Absicht , bis zum letzten
Blutstropfen das verbrüderte Duldervolk in seinem Rechte und
seiner Freiheit zu vertreten . Hohe Bundesversammlung ! Als ein
Zeichen der über alle Theile und Stände und Parteien des Lan¬
des verbreiteten Gesinnung sendet das Volk von Holstein uns,
die ehrerbietige Deputation , um der höchsten Behörde des Vater¬
landes unsere heißesten Wünsche ans Herz zu legen . Zahlreiche
Gemeinden und Vereine Holsteins haben uns abgeordnet , damit
wir persönlich der hohen Bundesversammlung an den Tag legen,
daß die Holsten von ganzem Herzen sich als Söhne des großen
Deutschland fühlen , daß sie von ihrer altvererbten Liebe zu den
Brüdern in Schleswig nimmer lassen wollen , und daß sie ihres
Landes altehrwürdiges Reckt nicht anders gesichert glauben , als
mit der durch Gottes Rathschluß verhängten Trennung von Däne¬
mark und mit dem von Deutschland demnächst anerkannten Regie¬
rungsantritt unseres rechtmäßigen Herrn , Sr . Hoheit des Her¬
zogs von Schleswig -Holstein , unseres geliebten Fürsten , Friedrich
VIII . Hobe Bundesversammlung ! Durch unseren Mund ruft das
Land und Volk von Holstein , tiesbewegt von qualvoller Ungeduld
über das Hinausschieben eines Beschlusses , welcher über sein gan¬
zes Dasein , ja darüber entscheidet , ob das alte Holstenland bei
L eutschland bleiben oder zu Grunde gehen soll . Die Fürsten und
freien Städte Deutschlands wollen endlich dem Rechte sein Recht
werden lassen und ohne Verzug und freudig den durchlauchtigen
Herrn , welchen ganz Holstein als seinen Herzog erkennt , in die
Reihe der deutschen Souveräne ausnehmen , unser Recht also mit
der Anerkennung Deutschlands besiegeln und die Wünsche des ge-
sammten deutschen Volkes und der Mehrheit seiner Fürsten und
Obrigkeiten , die gottlob mit uns sind , zur Erfüllung bringen.
Frankfurt den 23 . Jan . 1864 . " (Folgen die Unterschriften ) —
Während rie Adresse an den Bund unterschrieben wurde , begaben
sich einige Mitglieder der Deputation zu dem bairischen Bundes¬
tagsgesandten , mit dem sie eine längere sehr befriedigende Unter¬
redung hatten . Sie sind n . d . Südb . Z . mit dem Eindruck von
Hrn . v . d . Psordten geschieden , daß es ihm aufrichtiger Ernst um
die Sache selbst , nicht um irgend einen mit derselben zu errei¬
chenden Nebenzweck sei, und daß er es für seine eigentliche Le¬
bensaufgabe halte , ihr zu dienen , seit er zuerst den Beitritt Baierns
zum Londoner Protokoll hat verhindern Helsen. Auch der ba¬
dische Bundestagsgesandte , Hr . v . Mohl , erhielt von einer größeren
Anzahl der Deputaten einen Besuch . — Die schleswig -twlstein ' sche
Deputation hat einstimmig ( 186 Mann ) beschlossen , von hier (per
Exlrazug ) nach München zu ziehen . Dortselbst wird sich die De¬
putation über ihre Weiterreise entscheiden . Ein Vorschlag geht
dahin , auf dem Rückweg Stuttgart und Karlsruhe zu besuchen.

— Frankfurt  a . M . , 24 . Jan . Von 4 bis . 6 >/ „ Uhr fand
eine Volksversammlung zu Ehren des Sechsunddreißiger -Ausschus-



ses und der schleswlff holsteinischen Landesdeputation im Saalbau
statt . Derselbe war mit deutschen und schleswig - holsteinischen
Fahnen geschmückt ; die Räume waren so überfüllt mit Leuten
aus Stadt und Umgegend , daß Hunderte aus der Straße blei¬
ben mußten . Die Deputation wurde bei ihrer Einführung in
den Saal stürmisch begrüßt . Brater verlas eine Proklamation
des Sechsunddreißiger Ausschusses an das deutsche Volk , worin
dieses zu thatkräfriger Pflichterfüllung und zu praktischem Han¬
deln in der schleswig - holsteinischen Sache ermahnt wird Die
Reden in der Versammlung lauteten in gleichem Sinn . Resolu¬
tionen wurden nicht gefaßt . Nach der Versammlung war wieder
Ausschrißsitzung , da dieser vorher noch nicht zu Beschlüssen gekommen.

— Mainz,  20 . Jan . Es werden von der großh . hessischen
Negierung bereits alle Vorbereitungen getroffen , um in schnellster
Frist das Bundeskontingent mobil machen zu können.

— Berlin,  25 . Jan . Das Abgeordnetenhaus beauftragte
heute die Budget -Kommission , sofort über den am Samstag gefaß¬
ten Beschluß des Herrenhauses zu berichten . Nachrem tieß ge¬
schehen , nahm das Haus die von der Kommission vorgeschlagene
Resolution an , welche den Herrenhausbeschluß (Verwerfung des
Amendements der Abgeordneten zum Etat und Wiederherstellung
des Regierungsetats ) für null und nichtig erklärt . Daraus verlas
Graf Eulenburg eine k. Botschaft , welche den Ministerpräsidenten
beauftragt , heute Nachmittag .3 U hr d en La n dta g zu sckli eßen.

— Berlin,  25 . Jan . Heute Nachmittag 3 Uhr wurde der
Landtag durch den Ministerpräsidenten v. Bismarck aus Auftrag
des Königs geschlossen . Es heißt in der Schlußrede : „ Das Ab¬
geordnetenhaus hat den Standpunkt sestgehalten , der zur Ablö¬
sung des vorhergehenden Hauses führte . Es hat den Gesetzes¬
entwurf über den Art . 99 der Verfassung abgelehnt , den Etat
für 1363 nicht berathen , bei dem Etat des lausenden Jahres
die unentbehrlichen Dispositionsfonds gestrichen und die Beschlüsse
des früheren Hauses über den Militäretat erneuert , ohne vorher
das Gesetz über die Verpflichtung zum Kriegsdienst berathen zu
haben . Dcßwegen hat das Herrenhaus den Etat für 1864 , wie
er vom Abgeordnetenhaus berathen war , in Ausübung seines ver¬
fassungsmäßigen Rechtes verworfen . Dem Beschluß der Freilas¬
sung der wegen hockverrätheriscbcr Unternehmungen verhafteten Ab¬
geordneten hat die Regierung Folge gegeben , hält ' i^ n aber nicht
dem Ansehen der Rechtspflege und der 'Würde des " Hauses ent¬
sprechend . Die zur Ausführung der Bundesexekulion und Wah¬
rung der Machtstellung und Ebre Preußens in der weitern Ent¬
wicklung des deutsch -dänischen Streites erforderliche Anleihe , so¬
wie diebundesmäßige Matrikularnmlage bat das Haus verwei¬
gert , obwohl Seine Maj . der König in seiner Antwort vom 2,.
v . M . sein Wort verbürgt , die Geldmittel zum Schutze des Rechts
und zur Ehre des Landes zu verwenden . Das Haus nahm Re¬
solutionen an , wodurch die Majorität im Falle kriegerischer Ver¬
wicklung im Voraus gegen das preußische Vaterland Partei nimmt.
Auf die Hoffnung aus eine Verständigung einstweilen verzichtend,
hält sich die Regierung verpflichtet , für die Erhaltung des Staa-
tes einzustehenzsie rechnet aufdiewacksendeUnterstützung des Landes ."

— Wien,  26 . Jan . Der Finanzausschuß des Abgeordneten¬
hauses beantragt , für die Bundescxekution in Holstein statt der
geforderten 10 Millionen Gulden nur den Bundesmatrikularbei-
trag im Betrag von 5Vz Millionen zu bewilligen . Ter Finanz¬
ausschuß nahm außerdem folgende von Herbst cingebrachte Reso¬
lution an : Das Haus wermag das Vorgehen der Regierung be¬
züglich der Besetzung Schleswigs als den wahren Interessen Oe-
sterreichs entsprechend und den allgemeinen Frieden sichernd , nicht
anzuerkennen und lehnt jede Verantwortung für die Folgen die¬
ses Schrittes ab . . (Tel . d . St .-A)

— Wien,  19 . Jan .. Erzherzog Maximilian ist heute nach Prag
abgereist , um sich von Kaiser Ferdinand zu verabschieden . Nach
seiner Rückkunft wird - er sich von hier mit der Erzherzogin Char¬
lotte nach Rom begeben , um den Segen des Papstes für die von
ihm definitiv angenommene Mission zu empfangen . - Die Fregatte
„Novara " erwartet das neue .Kaiserpaar in Civita -Vecchia ' , und
wird dasselbe die FahW »«rch Mexiko unverzüglich antrcten , zuvor
aber einen Besuch in Paris abstatten _

- — Uctzigirt, oedruckt und vcrl

— Wien,  23 . Jan . Bei Hof finden , wie man hört , anläß¬
lich des Entschlusses des Erzherzogs Ferdinand Max Berathun¬
gen statt , die sich auf die agnatischen Verhältnisse beziehen . —
Vorgestern soll das ausführlich motivirte Votum Oesterreichs in
der Erbsolgefrage an die Bundespräsidialgesandtschaft abgegangen
sein , um dasselbe dem betreffenden Ausschuß mitzutheilen . Das
preußische Votum wird gleichfalls bereits zur Kognition des Aus¬
schusses gebracht sein . . (Schw . M .)

— Hamburg,  24 . Jan . Die kieler Landesregierung hat an
die Polizeibehörden eine telegraphische Verfügung erlassen , in wel¬
cher sie dieselben anweist , mit aller Sorgfalt bemüht zu sein,
Conflikte zwischen der Bevölkerung und den einrückenden österrei¬
chisch-preußischen Truppen zu verhüten.

— Hamburg,  2l . Jan . Während ein Theil der gestern an¬
gekommenen preußischen Truppen heute Morgen bereits unsere
Stadt wieder ^ verlassen hat , rücken heute den ganzen Tag hin¬
durch neue Soldaten ein . Die hier liegenden österreichischen
6000 Mann Reservetruppen haben auf morgen Marschbefehl er¬
halten , man sagt nach Kiel . Die hiesigen Wachen sind bereits
wieder den Hanseaten eingeräumt.

— Aus dem Herzogthum Schleswig,  20 . Jan . Mit dem
Auftreten der Herren Bundeskommissäre wird man in Holstein
je länger je unzufriedener ; so weiß man sich namentlich gar nicht
zu erklären , daß sie die Beamten , die dem Könige von Dänemark
den Eid der Treue geleistet haben , nicht nur in ihren Aemtern
belassen , sondern Bitten um deren Entlassung gar nicht einmal
berücksichtigen . Die ganze Situation ist eine so abnorme , unge¬
heuerliche , wie sie nur in Deutschland und sonst in keinem Lande
der Welt Vorkommen kann . Eine Menge geborner Dänen sitzen
in allen Postämtern und im Zollsach , sogar dänische Offiziere.
Die Oberbeamtenstellen sind seit 1850 mit lauter dienstwilligen
Werkzeugen einer jeden Gewalt angefüllt , sie haben größtentheils
dem Dänenkönige Treue geschworen , wie sie also im vorkommen¬
den Falle den Bundeskommissären beistehen werden , das kann
mau sich denken . (Schw . M .)

Dänemark Kopenhagen,  24 . Jan . Die offiziöse Ber-
ling ' sche Ztg . zeigt an , daß Amtmann Johannsen heute zum in¬
terimistischen Minister für Schleswig ernannt worden ist — In
der Sitzung des Landsthing (eine der zwei Kammern des Reichs¬
tags , Vertretung für Dänemark ohne Schleswig und Holstein)
erklärte Minister Monrad : „ Wir gestatten nicht das Ueberschreiten
der Eider durch .einen einzigen deutschen Soldaten . Unser künf¬
tiges Programm hängt vom Kriegsglücke ab ."

Frankreich . Paris,  23 . Jan . Das „ Memorial Diploma¬
tique " schreibt : „ Als Antwort auf die Sommation der beidew
deutschen Großmächte leistet der König von Dänemark das förm¬
liche Versprechen , den Peichsrath einzuberufen , um ihm die Mo¬
difikation der Verfassung v0m 18 Nov . vorzuschlagen ; zu diesem
Behufe verlangt er eine Frist von sechs Wochen , während welcher
man eine Eombination suchen wird , die geeignet ist , die Wünsche
Deutschlands aus Grundlage der Verabredungen von 1851 und
1852 zu befriedigen . Die Form der neuen Verabredungen würde
durch weitere Unterhandlungen bestimmt werden . Der König
von Dänemark hat sich an die vier nichtdeutschen Mächte , welche
den Londoner Vertrag unterzeichnet haben , gewandt , um von ihrer
Vermittlung zu erlangen , daß seine Antwort Oesterreich und Preu¬
ßen veranlasse , nicht zur Besetzung Schleswigs zu schreiten . Die
kaiserliche Regierung wird im Einvernehmen mit England sofort
Schritte in Wien und Berlin thun , um zu bewirken , daß die zur
Besetzung des Herzogthums Schleswig bestimmten Truppen die
Eider nicht überschreiten . Wan zweifelt nicht daran , daß Ruß¬
land und Schweden sich beeilen werden , sich diesem Schritte der
Westmächte anzuschließeu ." , (Fr . A .)

England London,  25 . Jan . Während die „ Times " aus
Erhaltung des Friedens hofft , berichtet „ Morning - Post " , daß die
deutschen Großmächte den Vorschlag eines sechswöchentlichen Auf¬
schubs verworfen hätten , und hält den Ausbruch eines Krieges
für drohend . Sie meint , England dürfte kaum neutral bleiben,
sondern würde mit Frankreich , Rußland und Schweden Dänemarks
Integrität ^ vertbeidigen . (?) _ (Fr-  A .)

>gt von A . V ct scjstcig cr.
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